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Wickede – Die „Mitmachkir-
che“ in der wunderschön
restaurierten, historischen
Wickeder Bergkapelle er-
freute sich am Dienstag-
abend mit fast 20 Gläubigen
einer respektablen Reso-
nanz.

Für den kleinen Gottes-
dienst hatte Mitinitiator
und Impulsgeber der „Aktu-
ellen Bergkapelle“ Jonas
Fehling sich mit der Begeis-
terung für das Evangelium
und somit der Botschaft
Gottes beschäftigt.

Anlässlich des Pfingstfes-
tes mahnte er an, dass zwei
Tage der Begeisterung für
Gottes Wort einfach zu we-
nig seien. Vielmehr sollten
die Christen sich die Freude
über Gottes Wortes zur Le-
bensgrundlage werden las-
sen, um die täglichen Aufga-
ben dann auch besser meis-
tern zu können. Hierzu soll-
ten die Zuhörer die Dinge
aufschreiben, für die sie
selbst bisher in ihrem Leben
„Feuer und Flamme“ sind.
Beim nächsten Treffen der
„Aktuellen Bergkapelle“ am
9. Juli um 19.30 Uhr stehen
dann im Sinne der Ökume-
ne einige Betrachtungen
zum gerade laufenden evan-
gelischen Kirchentag in
Dortmund auf dem Pro-
grammzettel. ah

Mitmachkirche
mit guter
Resonanz

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer: 116117. Öff-
nung der Notfallpraxen in Soest
(Riga-Ring 20), Unna (Kathari-
nen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (Marien-
Hospital, Nassauer Straße 13 -
19): 13 bis 22 Uhr. Sonst gibt’s
den Fahrdienst der Mediziner
(Tel. 116117).
Zahnärzte: Hotline: 01805-
986700.
Kinderärzte: Notdienst: 02921/
76449. Apotheken: Unter
0800 0022 833 ist die nächste
Apotheke zu erfahren. Infos
auch unter der Handy-Nummer
22833 sowie www.akwl.de.

GEMEINDE

Am Freitag:
Das Bürgerbüro ist geöffnet
von 8.30 bis 12.30 Uhr.
Das Rathaus ist von 8.30 bis
12.30 Uhr geöffnet.
Trägerunabhängige Pflegebe-
ratung: 8 bis 12 Uhr im Senio-
renbüro des Werler Rathauses,
Tel. 02922/8005014.
Müllabfuhr: Freitag Biomüll und
Restmüll auf der Tour vier. Wi-
ckede westlich der Fröndenber-
ger Straße, Fröndenberger Stra-
ße, Ahornweg, Wiehagen
einschl. Kirchstraße ab Alte
Kirchstraße, Schlückingen.

VEREINE

Am Donnerstag:
Europäisch-Anatolische Treff-
punkt Wickede: Ab 12 Uhr Kul-
turfest an der Gerkensporthalle.
Am Freitag:
Kanuclub: 17-19 Uhr Training
am Bootshaus.
TV: Die Geschäftsstelle ist ge-
schlossen. Gerkensporthalle: 9
Uhr MamiFit, 19 Uhr Tajukabo-
Karate Handball: Gerkensport-
halle weibl. E-Jugend (8-10 Jah-
re) 16.15 Uhr, 17.15 Uhr A- und
C-Jugend männlich; Melanch-
thonsporthalle: 15.30 - 16.30
Uhr Mädchenturnen (5-8 Jahre,
Kontakt Ina Brandt, 0170/
7335593), 17 bis 18 Uhr Tisch-
tennis Nachwuchs, 18 bis 20 Uhr
Tischtennis-Fortgeschrittene, 18
Uhr Senioren Hobbygruppe; En-
gelhardsporthalle: Judo: 16.15
Uhr 4-5 Jahre, 17 Uhr 7-11 Jah-
re, 18.30 Uhr 12-14 Jahre, Er-
wachsene ab 15 und Hobby ab
30 Jahren 18.30 Uhr, Mann-
schaft ab 17 Jahren 20 Uhr.
TuS: 17 Uhr D-Mäd., 17.30 F1-
Jgd., 18 Uhr B-Mäd. 18.30 Uhr
1. He., 19.30 Uhr 2. He.
Sporthalle Gesamtschule Frön-
denberg Basketball-Trainings-
zeiten: 16 Uhr Halle 4 Anfänger
Mädchen/Jungen. 17 Uhr Halle
4 U19w Mädchen. 20.30 Uhr
Halle 5 im Wechsel mit Volleyball
Herren ab Jahrg. 1998.
Feuerwehr-Spielmannszug: 19
Uhr Probe im Gerätehaus.
JRK: Gruppen 5 und 6 um 17
Uhr Treffen im DRK-Zentrum.
„Cantalino“: Kinderchor-Probe
von 17 bis 18 Uhr in der Aula der
Engelhardschule, der Jugend-
chor probt dort von 18.15 bis
19.30 Uhr.
MGV „Quartett“: 19 Uhr Probe
im Bürgerhaus.
CornerStones: 19 Uhr Probe im
Martin-Luther-Haus.
Verein für Sport und Gesund-
heit im Gesundheitswerk Wi-
ckede: 8 und 17 Uhr Rückenfit –
Muskelaufbautraining für Rü-
ckenpatienten.

KIRCHEN
Am Donnerstag:
St. Antonius: 9 Uhr Hochamt
anschließend Prozession
Kloster: 11 Uhr Messe
St. Vinzenz: 18.30 Uhr Vor-
abendmesse
Am Freitag:
St. Antonius: 9 Uhr Messe im
Haus St. Josef.
Ev. Kirche: Das Gemeindebüro
ist von 9 bis 12 Uhr geöffnet; 17
bis 23.30 Uhr Offener Treff.

ECHTHAUSEN
Am Freitag:
TuS: Sporthalle: 8.30 bis 9.30
Uhr Fit ab 40, Volleyball: 18 Uhr
1. Damen, 20 Uhr Mixed.

WIMBERN
Am Freitag:
SSCW: 20 Uhr Training am
Schießstand.

WAS? WANN? WO?

Spektakuläre Aufnahmen aus der Stratosphäre brachte der Wetterballon der Sekundarschüler bei seiner Landung mit. FOTO: SEKUNDARSCHULE

Neues Spielzeug für die Schulpausen
cke sind nun gleichviel in jeder der zehn
Klassen vorhanden. Dank der großzügigen
Spende an den Förderverein der Schule. Die
neuen Spielutensilien kamen sofort zum Ein-
satz: Jungen wie Mädchen sprangen ge-
meinsam durch die großen Schwungseile,
spielten Völkerball oder übten Gummi-
Twist. ATE/FOTO: SCHULTE

An der Melanchthonschule wurden nun
Wünsche wahr. Margarete Hillebrand-Kö-
nigkamp (Mitte) von der Firma Hillebrand-
Coating übergab den Schülern Klassenboxen
mit Spielzeug für die Pausen. Darin unteran-
derem: Pferdegeschirre, Soft-Fußbälle, Gum-
mi-Twist, Schwung- und Springseile, Tisch-
tennis-Sets, Hula-Hoop-Reifen und Hüpf-Sä-

Mit dem Rad 15 Kilometer zur Schule
Hornkamp (links). Sie hatte mit ihrer Schul-
kameradin Eva Ersel, die aus Echthausen
kommt, die weiteste Anreise. Auf dem Weg
zur Schule holte Charlotte ihre Freundin in
Echthausen ab und gemeinsam ging es auf
dem Ruhrtalradweg zur Schule. Sie brauchte
für die rund 15 Kilometer gut eine Stunde.

TONI/FOTO: NITSCHE

Die Schülervertretung des St.-Ursula-Gymna-
siums in Neheim hatte am Montag zum Tag
der 500 Fahrräder aufgerufen. Als Zeichen
für den Klimaschutz sollten alle Schüler an
diesem Tag mit dem Rad zur Schule zukom-
men. „Das frühe Aufstehen war nicht so gut,
aber ich habe die Aktion trotzdem gerne un-
terstützt“, meinte die Wickederin Charlotte

Wickede – Der Vorstand des
ASV Wickede weist darauf
hin, dass die Mitglieder ab
Freitag, 21. Juni, bis ein-
schließlich Freitag, 5. Juli
wegen des dann erfolgten
Fischbesatzes nicht mehr
unterhalb des Trommel-
wehres fischen dürfen.
Oberhalb des Trommelweh-
res also im renaturierten Be-
reich, im Obergraben und
am Ruhrstück rund um das
Anglerheim darf hingegen
geangelt werden. Die Fi-
schereiaufseher werden
entsprechend kontrollieren
und überwachen, dass die
eingesetzten Fische ihre Ak-
klimatisierungsphase zum
Auffinden ihrer neuen Le-
bensräume bekommen. ah

Vorsicht beim
Angeln

Tausche Luftballon gegen Fahrrad
Philine Nosol (8) gewinnt beim Luftballonwettbewerb des Schlückinger Dorffestes

sen, welches Kind denn nun
gewonnen hatte.

Die Eltern Nicole und Tho-
mas Nosol und Bruder Julian
freuten sich mit Siegerin Phi-
line über den Gutschein in
Höhe von 150 Euro, wie
schon seit Jahren gesponsert
vom Zweiradhaus Püttmann
in Werl. „Das passt prima für
mein neues Fahrrad!“, erklär-
te Philine. Sie hat übrigens
schon mehrfach an diesem
Wettbewerb teilgenommen
und bedankte sich sowohl bei
den Dorffestorganisatoren als
auch bei der Finderin ihrer
Luftballonkarte fürs Zurück-
schicken.

Für das Dorffest 2020 sind
die Ideensammler und Planer
der Schlückinger Dorfge-
meinschaft jetzt schon wie-
der aktiv.

weit der Kurstadt, so musste
die Jury mit Ortsvorsteher
Willi Eickhoff genau ausmes-

Schlückinger Ortskern.
Fünf der Schlückinger

Dorffest-Ballons landeten un-

bei der Preisübergabe am
Dienstagabend vor der histo-
rischen St. Josefskapelle im

VON ANDREAS HEIN

Schlückingen – Für den Luft-
ballon der achtjährigen Phili-
ne Nosol aus Wickede war
zwar schon nach 32 Kilome-
tern „Weitflug“ Schluss mit
der Luftfahrt, dennoch konn-
te die Melanchtonschülerin
damit den diesjährigen Luft-
ballon-Flugwettbewerb des
Schlückinger Dorffestes ge-
winnen.

Enge Entscheidung
„Es waren die Nebelschwa-

den, die am 1. Mai von der
Haar herunterzogen. Sie ha-
ben ganz viele Luftballons,
die von Kindern auf unserem
Dorffest losgelassen wurden,
relativ schnell zu Boden ge-
drückt“, erläuterte Dorffest-
moderator Heinz Stemper

Mit 32 Kilometern flog der Ballon von Philine Nosol am weitesten. FOTO: HEIN

Noch höher als erwartet
Wickeder Wetterballon fliegt 40 Kilometer Richtung Weltall

über den Luftdruck, der Tem-
peratur und der Luftfeuchtig-
keit machen. Sie sollen im
Unterricht noch weiter aus-
gewertet werden. „Um mehr
über unsere Erde, den Welt-
raum und die Erdatmosphäre
zu lernen. Die gesamte Flug-
strecke lässt sich mithilfe ei-
nes Geographieprogramms
nachverfolgen und auswer-
ten“, berichtet Organisator
Rafael Giemsa.

Bildergalerie
www.soester-anzeiger.de

Smartphones eintrafen“, be-
richtet der Lehrer. Die Ber-
gung sei dann aber ohne Pro-
bleme verlaufen, heißt es in
der Bilanz.

„Die Luftaufnahmen sind
hervorragend geworden, an-
stelle der erwarteten 37 Kilo-
meter Höhe, erreichte die
Sonde ganze 40 Kilometer. So
war auch klar, wieso die Kon-
taktaufnahme zum GPS-Tra-
cker länger dauerte, als er-
wartet“, erklärt der Lehrer.
Mit den Messdaten lassen
sich nun weitere Aussagen

endlich ein Signal der Sonde.
„Ein Jubeln ging durch das
Auto, als kurz darauf auch die
Koordinaten mit dem Stand-
ort der Sonde auf unseren

mera einzuschalten“, sagte
Organisator und Lehrer Rafa-
el Giemsa in eine kurzen Bi-
lanz. Dank der Checkliste der
Schüler konnte dies jedoch
sofort behoben werden.

Leichte Nervosität begleite-
te das Team auch nach dem
Start. Nachdem das Ber-
gungsteam mehrmals ver-
sucht hatte die Sonde zu er-
reichen, glaubten sie nicht
mehr daran, die Sonde heil
vorzufinden. Nach drei Stun-
den und 20 Minuten bangen,
bekamen die Forscher dann

Wickede – Ganze 100 Kilome-
ter waren es dann doch nicht,
die der Wetterballon der Se-
kundarschule am Dienstag
zurücklegte. Das Bergungs-
team fand die Sonde 70 Kilo-
meter von Startpunkt ent-
fernt in einem Baum in Biele-
feld (wie berichtet). Nun gibt
es die ersten Auswertungser-
gebnisse. Die Aufnahmen der
eingebauten Kamera liefern
spektakuläre Ansichten.

Und dabei hätte es sie bei-
nahe nicht gegeben: „Wir
hätten fast vergessen, die Ka-

Wir hätten fast
vergessen, die Kamera

einzuschalten.
Rafael Giemsa

Lehrer und Organisator

Jonas Fehling
Mit-Initiator


